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(
Meine Liebe-Kraft fließt verstärkt in diesen Raum und die Heilkraft verstärkt sich, auf daß ihr immer wieder zu Mir kommt. Ich, Euer Heiland, grüße euch! Erfreut euch an diesem schönen Tag. Nehmt ihn mit in euer Herz, auf daß ihr immer wieder an diesen Tag zurückdenken könnt. Denn diese Erde wird verstärkt angehoben und ihr verspürt die Vibration, die jetzt auf dieser Erde verstärkt in kraft tritt.

Geht in euch, nehmt diese Kraft in euch auf. Sie ist täglich, stündlich, minütlich vorhanden, ihr braucht sie nur aufzunehmen. Atmet sie ein! Laßt sie in eure Zellen verstärkt einfließen! Verspürt ihr diese Kraft und diesen Segen, der alles umgibt? Ihr fühlt euch matt? So atmet diese verstärkte Vibration ein, auf daß ihr mit angehoben werdet. Denn bedenkt, es geht langsam und eure Körper müssen sich anpassen. So atmet ein, und die Zellen, die nicht mehr in Ordnung sind, atmet aus. Die gesunden Zellen nehmen die verstärkte Kraft auf, und so seid ihr nicht mehr schlapp, seid ihr nicht mehr deprimiert, sondern Ich gebe euch verstärkt diese Kraft. So atmet ein und stärkt die Zellen, und die Schwachen atmet aus. (Pause)

So verstärke Ich nochmals die Heilkraft. Ich bringe euch Gesundheit, Ich bringe euch Kraft, Ich bringe euch den Segen des Vaters, auf daß ihr die kommende Zeit gut übersteht und eure Seelen keinen Schaden nehmen. Denn eure Seelen sehnen sich nach Hause. Eure Geschwister warten, aber ihr habt noch einiges vor euch. So viele Geschwister im Erdenkleid wollen mitgenommen werden, auf daß sie auf dieser neuen Erde bestehen können, denn alles was lebt, alles ist durchgeistigt, alles wird angehoben. Und ihr seid die Sammelritter, die das Heil und den Segen und das Licht über diese Erde verstärkt bringen. So, wenn ihr des nachts erwacht, sendet diese Kraft hinaus um diesen Erdball, wo so viele Geschwister auf diesen Segen, auf das Licht, auf die Liebe, auf die Barmherzigkeit warten.

So wollen wir verstärkt gemeinsam in die Herzen tragen: den Frieden, das Licht, die Liebe, die Barmherzigkeit, den Segen von unserem himmlischen Vater. So laßt einfließen diesen Frieden, dieses Licht, diese Liebe, diese Barmherzigkeit und immer wieder den Frieden in alle Herzen, in die Mutter Erde, in die Natur, in das Mineralreich, in alle Lebewesen.

Es ist angesagt die Zeit der Liebe. So neigt euch hernieder zu jedem, der mühselig ist, der leidet, zu den vielen Opfern der Naturkatastrophen, zu den vielen, die Gewalttaten begehen. Seid barmherzig! Auch sie wollen heim. Seid barmherzig zu den Tätern, zu den Opfern, zu allem Sein! Seid barmherzig zu denen, die eure Tiere quälen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Damit fügen sie sich Schaden zu. Ihre Seele weint. Nach außen hin sind sie robust, fühlen sich stark, aber ihre Seele weint.

So seid Meine getreuen Nachfolger. Laßt euch führen. Neigt euch hernieder. Seid Meine geliebten Werkzeuge! So viele auf dieser Erde folgen Mir nach. Verbindet euch mit ihnen, wie Ich schon gesagt habe, des nachts, wenn Friede in euren Häusern eingezogen ist, dann erreicht ihr viele. Ihre Herzen sind aufgeschlossen. Sie warten auf die Strahlung, die ihr aussendet, und geben sie weiter. Und so verbindet sich Stadt für Stadt, Dorf für Dorf, Land für Land, Kontinent für Kontinent. Überall sind die Lichtgeschwister unterwegs und es schließen sich immer mehr an.

So seid ihr alle Meine geliebten Lichtbringer, Liebebringer. Denn Licht bedeutet Liebe, Liebe bedeutet Licht. So gebe Ich euch den himmlischen Segen eures Vaters - und denkt des nachts daran. Friede sei mit euch! Frieden gebt weiter, Liebe gebt weiter und Licht gebt weiter. Friede sei mit euch und mit all euren Geschwistern! Die Engel, die euch begleiten, geben euch auch immer wieder diesen Frieden und dieses Licht und diese Liebe. So ist es ein Geben und ein Nehmen im Namen des Vaters, und Ich danke euch dafür.

So will Ich Mich heute verabschieden, Meine Geliebten. Friede sei mit euch.


Amen
[Ed]

Meine geliebten Söhne und Töchter, Ich, euer Vater Ur, rufe euch in die Nachfolgeschaft Meines Sohnes Jesus Christus, der zu euch hinabgestiegen ist, der euch ein sichtbares Zeichen gegeben hat. Auf Seinen Spuren sollt ihr wandeln! Bemüht euch, so gut ihr es vermögt, in Seinem Geiste, im Geiste der ewig-heiligen Liebe, euer ganzes Sein, all euer Tun, all euer Denken auszurichten und verbindet euch, so bitte Ich, allzeit mit dem Geiststrom, der aus Meinem Herzen fließt, und der euch als Stärkung, ja als himmlisches Manna zugedacht ist.

Ihr seid tatsächlich in der Nachfolgeschaft von Jesus Christus. Er ist euer Leitbild. Ihm habt ihr euch zugelobt. Ihm seid ihr mit all eurem Sein verpflichtet. Bedenkt das bei all euren täglichen Handlungen.

Ja, es ist die Liebe-Kraft, die alles zusammenhält, die zusammenführt, die verbindet im göttlichen Geiste, die Brücken schlägt, die Herzen öffnet, die anhebt, auf daß noch mehr Geistkraft in alles was euch umgibt hineinströmen kann und ihr wiederum dieses empfangt in Dankbarkeit aus Meinem Geiste. Ich bin bei euch alle Zeit und ihr seid Meine Diener, denn ihr selbst habt euch freiwillig all das auferlegt im Namen eurer Nächsten, im Namen der Hingabe, im Namen der Opferbereitschaft für die Sichtbarmachung des Liebe-Geistes, der allzeit aus Mir strömt.

So seid gestärkt, ihr Meine Lieben, durch Meinen Geist, durch Meinen Segen, angehoben durch Meine Gnade und Barmherzigkeit, durchstrahlt von Meinem Geiste und wandelnd in der Schwingung des Friedens, des Liebe-Gebens, des Austeilens der Saat, die ihr aus der Göttlichkeit empfangt.

Ihr seid es, die ihr nun in dieser besonderen Zeit der Entwicklung einer ganzen Ebene gefordert seid, das einzulösen, was ihr bei eurem Weggang in den Himmeln versprachet. Dies war ein Versprechen gegeben aus eurem Willen und niemand anders hat euch das abverlangt, als ihr euch selbst. Bedenkt dies, wenn ihr auf Schwierigkeiten stoßt, wenn ihr vermeintlich gegen Wände angeht, oder wenn ihr auf Ablehnung stoßt und erst nach langem Suchen und Beten und Bitten ein offenes Herz findet, daß ihr eingeladen werdet, dort zu künden und das Liebe-Licht hinzutragen, wo man schon lange darauf wartet.

Ich sende euch hinaus in alle Winde, ihr Meine Getreuen! Berichtet von dem, was ihr in eurem Inneren geschaut habt, was ihr aus Meiner Gnadenfülle empfangen durftet und überzeugt durch eure Liebe-Tat. Das ist der Ausweis, das ist das Prüfungszeugnis, welches Ich euch mitgebe und wo ihr, wenn ihr damit anklopft, Einlaß gewährt bekommt. Dann wird ausgebreitet, dann wird verbunden, was vorher entzweit oder zerschlagen war, und neue Kraft entsteht und entwickelt sich in den Herzen der Geschundenen, der Geknechteten, der Niedergedrückten.

Nun fragt ihr, wie ihr dies erreichen sollt, woher ihr wißt, in welche Richtung ihr gehen sollt. Nun, das laßt Meine Sorge sein. Geht ihr nur euren Weg in der inneren Verbindung mit Mir und dem Christus-Geist. Dann wird alles sich so fügen, wie es gut für euch und letztlich für eure ganze Menschheit ist.

Ihr seid eingebunden in die Schar Meiner Helfer und zur rechten Zeit am rechten Ort werdet ihr erfahren, was euer nächster Schritt ist, wer euch zugeführt wird. Nehmt ihn dankbar an, einen jeden. Dann befindet ihr euch im Geist der Liebe. Seid offen für das, was euch abverlangt wird, was das Schicksal euch zuführt und was ihr auf die gottgewollte Art zur Lösung führen sollt, zur Erbauung, zur Stärkung, zur Heilung und zur Erkenntnis.

All dieses könnt ihr im Vertrauen auf die Gottkraft in euch, im Vertrauen auf Mich beginnen und fortführen. So zagt nicht, sondern besinnt euch auf das, was in euch liegt, was euch mitgegeben wurde für diese Zeit auf diesem Planeten.

So geht, darum bitte Ich euch, euren Weg beherzt. Wendet nach außen die inneren Überzeugungen, die euch durch langjährige Schulungen schon zugewachsen sind, die euch im Inneren stark gemacht haben, die euch aufgerichtet haben und euch die Kraft zuführen, die ihr braucht, um hier zu bestehen, um dem gewachsen zu sein, was eine zukünftige Welle auf euch auch zubringen mag. Allem könnt ihr gegenübertreten in der demütigen Liebe, in der Schwingung Meines heiligen Lichts, denn dann seid ihr gewappnet, geschützt und stark im Geiste, euren Pfad zu beschreiten, den ihr euch erwählt habt.

Laßt euch, so bitte Ich, durch manches Ungemach oder auch Beschwernisse nicht zurückhalten. Bleibt auf eurem Weg, auf dem ihr nun schon Tritt gefaßt habt und den ihr mit Überzeugung für euch selbst schon beschreitet, aber laßt noch mehr hinaus in eure Umgebung, in die nähere und weitere, was euch im Inneren erfüllt, woraus ihr Kraft schöpft und was für alle einmal den Weg zum Heil weisen wird, den Weg der Liebe zurück zum Herz eures Vaters.

Ich bin euch nahe. Ich bin kein entfernter Gott, der hinter den Sternen wohnt, sondern der allzeit bei Seinen Geschöpfen ist, wenn sie sich geöffnet haben, wenn sie bereit sind, Mich einzulassen mit all Meiner Strahlkraft, mit all dem, was Ich zu geben imstande bin. So seht, ihr Meine Lieben, es liegt mit an euch, wieviel Geistkraft Ich euch geben darf, welche Stärkungen euch zuteil werden, welche Führung euch leitet.

Habt Vertrauen, ihr Meine geliebten Söhne und Töchter, Ich rufe euch! Es ist Mein Geist, der euch hinanziehen will, der tief in euch eindringt und die Sehnsucht in euren Seelen erweckt nach dem Aufstieg, zurück in eure geistige Heimat, zurück in eure geistigen Familien. Dies alles wird euch einmal geschenkt. So zaudert nicht, sondern strebt vorwärts, so bitte Ich euch, in dem Vertrauen und in dem Wissen, daß alles sich fügt, daß alles dem zustrebt, was letztlich Heil und Wohlergehen fördert, was die geistige Verbindung wieder herstellt zwischen allen Geschwistern, ja zwischen allen Geschöpfen, auch den einfachsten Lebewesen und den beseelten Dingen, die euch umgeben, wenn in euch das innere Auge wieder leuchtet und ihr in die Seelen eurer Mitgeschwister schauen könnt, in das, was euch in der Natur entgegentritt: All die Gnadenfülle, all der Reichtum, den Ich für euch vorgesehen habe, der euch in verschiedenster Weise Heilung und Segen bringen wird. All das möchte von euch erweckt werden durch euer Ansprechen, durch euer Bitten.

So ersuche Ich euch, geht in euch und erforscht, wo ihr noch weiterstreben könnt, wo es noch Gebiete gibt, die für euch noch unerschlossen sind, wo ihr neue Horizonte erobern könnt, wo sich euch noch mehr an Geistigkeit aufschließt, wo mehr Herzenswärme und Liebe-Schwingung zu finden ist. Dafür segne Ich euch und rufe euch an Mein Herz. Denn hier seid ihr geborgen in all dem Ungestüm, in all den Wirrnissen, die noch auf euch zukommen mögen. Ihr habt euren Ruhepol in euch. Das Herz ist es, welches angefüllt ist mit Meinem Willen, sich im Dienen neigt und sich hingibt an die gewählte Aufgabe. Das alles zusammen ist es, was euch Kraft verleiht, weil ihr zusammen im Gleichklang mit den himmlischen Kräften vorwärts geht, ja vorwärts getragen werdet.

So, in diesem Bild, möchte Ich euch veranschaulichen, wie ein Jünger Meines Sohnes Jesus Christus sein Leben bewältigt, wie er das angeht, was im Hier und Jetzt ihm abverlangt wird: Ein Freund zu sein, ein Ansprechpartner, einer der Kümmernisse mitträgt, jemand dem man sein Herz öffnet, der versteht, der im göttlichen Sinne mitträgt und der bereit ist, sein Selbst hintanzustellen und das seinem Nächsten zu geben, was derjenige im Augenblick benötigt.

Dies sei euer Leitbild, so bitte Ich euch im Namen der Barmherzigkeit, im Namen der Liebe, im Namen all des göttlichen Lichts, das euch umfängt und das für euch abzurufen ist, wenn ihr darum bittet und dafür geöffnet seid. O, Ich möchte euch noch soviel schenken, und wenn die Zeit gekommen ist, werdet ihr es empfangen. So freut euch darauf, darum bitte Ich, daß ihr ein Mithelfer seid, ein Teil einer großen Gemeinschaft, zusammengeschlossen im Namen der ewig-heiligen Liebe Meines Sohnes Jesus Christus und daß ihr mit beitragt zu dem, was euch und eurer Ebene zum Wohle gereicht.

Nicht die irdischen Dinge sind es, die euch letztlich bleiben werden, sondern das, was ihr aus der Liebe getan habt. Was ihr einem anderen getan habt - ihr kennt den Spruch – das habt ihr Mir getan. Ich danke euch dafür und segne euch, statte euch aus mit der Liebe-Kraft und begleite euch, wenn ihr es wünscht, alle Zeit, einen jeden Schritt, den ihr tut.

So gehet hin im absoluten Vertrauen, in der Kraft der Hingabe, umhüllt mit dem Mantel Meiner Güte und Barmherzigkeit an den Ort, wo es euch aus dem Inneren heraus zu wirken heißt. Gehet hin in Frieden. Meine Geistkraft ist bei euch. Ihr seid gesegnet.


Amen
[Lo]

Ich bin ein Schutzgeist aus eurer Mitte. Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Eure Schutzgeister, die hier versammelt sind, haben mich aus dieser Mitte gewählt, um euch kundzutun. So verbindet euch mit der Kraft Gottes und Jesus Christus und mit uns, und wir strahlen gemeinsam um dieses Erdenrund diese Kräfte, die uns alle verbinden.

So denkt des Tages öfter an eure Schutzgeister, die immer greifbereit sind. Und wenn ihr das Bedürfnis habt gute Gedanken auszustrahlen, die Liebe Gottes, den Frieden und das Licht, so sind wir bei euch und verstärken dieses Licht im Namen des Vaters und Jesus Christus, auf daß alles licht werde, dieses Licht ins Universum strahlt und wieder in diese Mutter Erde, den Frieden, der aus den Himmeln kommt, das Licht, das die Liebe verbindet. So sind Kräfte am Werke, Kräfte der Himmel, die sich alle herabbegeben haben um euch Stütze zu sein.

Liebe Geschwister im Geiste, schließt auf euer Herz, schließt auf eure Seele. Laßt sie strahlen, und wir sind eins, auf daß alles eins werde, eins auf dieser Erde, eins im Universum. Denkt an die Sternengeschwister, die mitstrahlen, seht sie im Geiste mit euch verbunden, denn wir alle haben uns vorgenommen allen Stütze zu sein.

So verbindet euch im Geiste Gottes mit den Sternengeschwistern, die vielen Hilfe sein werden, Hilfe im Geiste, Hilfe auch in der Materie. Aber in allem ist der Geist Gottes. Alles soll durchlichtet werden, denn auch die Natur strebt nach Höherem, strebt nach dem Licht. Seht eure Pflanzen, sie brauchen das Licht um zu gedeihen. So braucht jeder einzelne das Licht um aufwärts zu streben. Ihr nehmt nicht nur die Seelen mit, ihr nehmt auch die Natur, das Pflanzen-, das Tierreich und das Mineralreich mit. Alles wird angehoben. Aus verschiedenen Tieren, aus verschiedenen Pflanzen und dem Steinreich und der Erde gehen immer wieder neue Lebewesen hervor - und alles strebt nach oben.

Manche Lebewesen und manches aus dem Naturreich verabschiedet sich von hier und ist schon, emporgehoben, zu Größerem bereit. Und das ist ein Strom, ein Licht, eine Liebe. Und ihr Seelen, die ihr aufwärts strebt, werdet mit diesen neuen emporstrebenden Naturreichen reichlich beschenkt. Und eure Sternengeschwister freuen sich auf jeden einzelnen, der sich mit euch in einem Strom verbindet, denn alles soll licht werden, alles soll emporgehoben werden. Und so strebt nach dem Licht, nach der Einheit. Alles gehört zur Einheit! Verbindet euch mit allem Sein, und der Vater segnet euch und behütet euch. Er hat uns ausgesendet, auf daß wir alle ein Strom werden. Ein Strom der Liebe und des Lichts, ein Strom der Verbundenheit, ein Strom in allem Sein.

Und so freut euch, freut euch auf die kommende Zeit. Wenn sie auch für manchen schwer auf dieser Erde sein wird, aber im Geiste ist jetzt schon alles Licht und Liebe. So verbinden wir uns Tag und Nacht und zu jeder Zeit mit euch und ihr mit uns, und wir sind ein Strom im Namen des Vaters und Jesus Christus.

So, meine lieben Geschwister, wünschen wir uns die Einheit. Und so ihr dasselbe wünscht und daran glaubt, wird es geschehen. Denn die Gedanken sind Kräfte, die Taten sind Kräfte. So laßt uns zusammengehen Tag für Tag und Stunde für Stunde, auf daß wir ein Schmelztiegel werden und der Sog nach oben, nach dem Licht, immer stärker wird.

So will ich mich im Namen Jesus Christus und unseres Vaters von euch verabschieden. Denkt an eure Schutzgeister, die immer mit euch verbunden sind. Und so wie ihr hier in einer Gruppe verbunden seid, sind wir verbunden im Geiste und wir begleiten euch um dieses Erdenrund mit euren Kräften, euren Gedanken, eurem Strom und hinauf in andere Galaxien. Des nachts, wenn ihr schlaft, begleiten wir euch, und die Freude, Bekannte zu treffen, Geschwister, ist sehr groß. Und so wie ihr des nachts mit uns wandert, so wandert eine große Herde um dieses Erdenrund und hinauf in die Universen.

So seid gegrüßt, meine geliebten Geschwister, von all euren Schutzgeistern, von euren Engeln, begleitet von Jesus Christus und unserem Vater.


Gott zum Gruß!
[Ed]

Ich bin der Geist Abrahams, einer der Urväter eurer Menschheit, und ich grüße euch, ihr lieben Geschwister, in den Zeiten, die ihr jetzt durchleben müßt, und sende euch mein Mitgefühl, mein Mitempfinden für das, was euch auferlegt ist. Denn immer, wenn ein Neubeginn ansteht, wenn sich Strukturen neuerer, geistigerer Art herausbilden sollen, dann ist viel zu tun. Dies bezieht sich sowohl auf Handlungen in eurer materiellen Ebene als auch auf das, was sich im Geistigen vorab schon tun muß, damit das Gestalt annehmen kann, was im Willen des Vaters vorgesehen ist.

So seht, ihr Lieben, in allen Epochen, wenn gewisse Entwicklungsschritte zu einem Abschluß kommen, war es nötig, daß viele Gemeinschaften im Geiste sich soweit entwickelt hatten, daß eine tragfähige Struktur für das darauffolgende Zeitalter gelegt werden konnte, auf daß all diejenigen, die beim Höherstreben in geistigere Formen mit dabei waren, eine neue Heimstatt und ein neues Wohlbefinden empfangen durften. All das geschieht in größeren Zeitabständen. Und wie ihr wißt, kündigt sich ein neues Äon an, in dem in angehobenerer Weise ein Leben sich vollziehen wird, das ihr aus eurer jetzigen Sicht als viel himmlischer, als erhabenerer oder durchgeistigter anschauen mögt, als ihr es dann, wenn es sich verwirklicht haben wird, mit euren geistigen Augen schauen könnt.

Ihr kennt das Bild vom geistigen Jerusalem oder vom Gral und dergleichen. Alles dies sind Sinnbilder mit einem großen und tiefen Gehalt. Diese Sinnbilder wirken auf vielfache Weise auf Gruppen, auf Völker, auf Großgemeinschaften verschiedenster Art und die Urbilder, die in jeder einzelnen Seele enthalten sind, geben Resonanz, melden sich im Inneren und brechen auf in den Empfindungen und machen sich bemerkbar in Form von Sehnsüchten, in Form von geistiger Unruhe, von einem Antrieb, der sich herleitet aus dem Streben, etwas Neues kreieren zu wollen, etwas, ihr würdet sagen, was der Zeitgeist verlangt, ein Gebilde so zart noch und durchscheinend, daß es nur dem geübten Seher wahrnehmbar ist.

Aber alle diese Dinge geschehen tatsächlich. Sie durchweben eine Zeitepoche und nehmen langsam und immer stärker werdend geistige Gestalt an, bis sie dann als manifestes Konzept vorliegen und von da aus in die tieferen Sphären geistig hinab wirken und dort manches an Umwälzungen, an Neuordnung hervorrufen.

Bitte versteht, daß ich all diese Vorgänge und die Hintergründe in eurer Sprache nur sehr dürftig darstellen kann, aber der geneigte Hörer wird all das auf sein Gemüt legen, in seine Seele aufnehmen und dort über die Seelenschau die Tiefen meiner Worte, meiner Botschaft zu erkennen versuchen. Bitte versteht, daß ich manches in Bildern darstellen muß, weil euer Wortschatz all das, was ihr mit euren menschlichen Gedanken und Empfindungen erfassen könnt, dem nicht gerecht wird, was ich euch nahezubringen habe.

Aber dennoch, mit dem göttlichen Geist zusammen könnt ihr erfühlen und euch einstimmen auf das, was euch nahegebracht werden soll. Ihr könnt es auf eure Art erfassen, wenigstens teilweise, und dann dem inneren Streben, das sich in euch ganz von allein entwickelt, nachgeben und es einmünden lassen in Taten, in Kontakte, in neue Erfahrungen, die ihr auf eurer Ebene machen könnt. Und langsam wird sich mehr und mehr ein Gesamtbild herausschälen, ein Mosaiksteinchen wird zum andern kommen, auf daß ihr versteht und durchschauen könnt, auf welchem Hintergrund sich euer persönliches Leben und das von Volksgemeinschaften abspielt.

Dies sei euch gegeben zur inneren Orientierung. Und denkt daran, daß ihr verbunden mit dem Christusgeist manches mehr vermögt, was ihr euch im Augenblick zutraut. So könnt ihr in Verbindung mit den göttlichen Lichtkräften, mit vollstem Vertrauen und Hingabe an euren Auftrag euch das erschließen, was für euch im Augenblick von Wichtigkeit ist.

Ihr seid geschützt und getragen von der Liebe-Kraft unseres aller Vater. Sein Sohn Jesus Christus wohnt in euch. Schließt auf die Tür, und Sein Kraftquell wird in euch sprudeln, wird euch beleben und stärken, wird euch mit hinaufreißen in die Höhen, die für euch vorgesehen sind. Alles geschieht zum Lob und Preis unseres gütigen himmlischen Vaters und wir, Seine Erzengel und Seine himmlischen Boten und alle Seine Helfer sind bestrebt, daß Sein göttlicher Wille geschieht, daß all das sich entfalten und entwickeln darf hin zu Seinem Herzen, zurück ins Vaterhaus.

Dafür dienen wir. Und ich bitte euch, reiht euch ein in die Schar der Helfer, die genauso wie die geistigen Helfer im Lichte mitwirken am Zusammenführen, am Verbinden, am Gestalten der Einheit, so wie es der Wille unseres Vaters ist.

Der Christusgeist ist in euch, laßt ihn wirken. Er führt euch. Gebt euch den Schwingungen hin, die ihr empfindet und die ihr jetzt schon mit stärkerer Strahlkraft empfangen dürft, denn ihr seid nun gefordert, in dieser Epoche, zu dieser Zeit, unter diesen Umständen, die euch hier in der Materie gegenübertreten. Alles das was war, was ihr aus den hl. Schriften kennt, kann euch zur Grundorientierung dienen, aber euer Handlungsrahmen sollte bestimmt sein durch das, was aus eurem Herzen kommt, was eure Seele aus den himmlischen Reichen empfängt und was im Sinn der ewig-heiligen Liebe Gottes ist.

Dieses sei euch gegeben, damit ihr getröstet seid und wieder einmal Mut schöpft, euch vertrauensvoll nach innen wendet und aufschließt die Schätze, die ihr in euch tragt. Dafür erbitte ich den Segen unseres himmlischen Vaters und die Liebe-Kraft Seines Sohnes Jesus Christus, dem wir dienen. Geheiligt sei diese Stunde. Geheiligt seien alle eure Handlungen, die ihr im Geist der göttlichen Liebe-Kraft vollbringt im Dienen am anderen.

Unser himmlischer Vater ist alle Zeit mit euch. Er hat Seine Helfer überall. Bedenkt dies, wenn ihr einmal verzweifelt seid oder nicht weiter wißt. Dann schaut nach innen und fragt. Begebt euch auf den Leitstrahl der Schwingung des Christus-Lichts und dann empfangt, was euch zugereicht wird.

Ich grüße euch aus den himmlischen Reichen und übermittle euch auch Grüße von euren geistigen Familien, die auf euch warten und die mit euch zusammen hoffen und bangen, daß dereinst, nach getaner Tat, sich der Jubel und die Freude im göttlichen Sein ausbreitet und die Botschaft sich durch alle Universen fortpflanzt, daß ihr zusammen mit der Liebe-Kraft gesiegt habt. Dank sei euch für alles, was ihr aus der Liebe-Kraft tut. Der Segen unseres himmlischen Vaters, Seine göttliche Fülle, Sein Geist und Seine Barmherzigkeit seien allzeit mit euch.


Gott zum Gruß!
[Lo]
Ich bin die Blume am Wegesrand, welche für euch blüht, welche sich hingibt aus der Schönheit, die der Vater in mich eingesenkt hat euch zur Freude und zur Erbauung.

Seht, ihr lieben Geschwister, alles was euch umgibt ist zu eurem Wohl, zur inneren Stärkung und zur Erkenntnis gedacht. Ihr mit eurem Intellekt, mit dem fragenden Ich seid oftmals in Sackgassen gelangt, in die euch euer Denken geführt hat und wo ihr dann manchmal hilflos sitzt und euch fragt: „Wie konnte das geschehen?“ und „Wie komme ich irgendwie weiter?“ Oft ist es so, daß dann eine Heiltinktur, ein Duft von Heublumen oder Farben aus der Natur eurer Seele die Kräfte zurückverleihen, welche ihr vermißt. So seht, ihr Lieben, alles ist für euch gedacht. Es entstammt der unendlichen Liebe und Barmherzigkeit unseres Schöpfers. Und wir, die wir bescheiden am Wegrand blühen, dienen Ihm auch.

Denn Sein Geist ist es, der uns belebt, der uns geformt hat in der Art wie wir sind. Nun fragt euch, ihr Lieben: Seid ihr manchmal mit dem wie ihr seid, wie ihr geformt seid, wie ihr blüht, mit den Farben, die ihr im Geiste aussendet, nicht auch begütert in der Überfülle? Und dennoch, ihr bemerkt es manchmal nicht. So bitten wir euch als eure jüngeren Geschwister, versucht im Inneren zu erfassen, welche Geheimnisse in euch selbst und in den verschiedensten Schichten der Natur für euch zubereitet sind. Ihr dürft sie euch erschließen. Ihr dürft sie für eure Heilung, für euer Wachstum, für euer Wohlergehen benutzen, ja alles ist letztlich für euren Fortschritt, für eure Entwicklung hin zum Geistigen gedacht.

Manche von euch können schon die Schwingungen wahrnehmen, welche beispielsweise in einem Wald oder auf Wiesen zu empfangen sind. Dort, wo das Leben in seiner vollen Kraft sich entfaltet unter dem strahlenden Licht und der Wärme der Sonne und zugleich auch des göttlichen Geistes, dort ist Freude, dort hat keine Depression Platz oder ein Nörgeln an den Umständen, an dem Was und Wie, sondern dort schwingt die göttliche Harmonie, das Sich-Hingeben, die Selbstgenügsamkeit, das Sich-selbst-ein-wenig-zurücknehmen.

All das und noch viel mehr könnt ihr aus der Natur entnehmen. Nützt dies, so raten wir euch, wir jüngeren Geschwister, denn wir blühen auch für euch. Nehmt auf all das, was euch jetzt im zunehmenden Frühjahr und Frühsommer begegnet. Nehmt alles auf, was eure Herzen und eure Seelen beschwingt, denn ihr braucht irgendwann einmal die Sonnenstrahlen, all dies Wunderbare an Gerüchen, Formen und Farben aus der Natur als Schatz, der euch Gesundheit gibt und Kraft verleiht in eurer Seele. Denn es mag sein, daß sich unsere Mutter Erde noch verschieden entwickelt und dadurch wandelt und manches von dem nicht mehr da sein wird, was euch jetzt geläufig ist.

Dann wird die Reue kommen und viele unter euch werden einen Leidensweg antreten. Aber auch hierfür hat unser gütiger Vater im Himmel vorgesorgt, denn dann werden all diese Dinge aus der Geistigkeit euch zugereicht, die euch stärken, die euch heilen, die euch wieder ins Gleichgewicht bringen, damit ihr eurer Aufgabe hier auf diesem Planeten gerecht werdet.

Ihr lieben Geschwister, wir bitten euch, denkt auch an uns. An das Gräslein, an die kleine Blüte, an das Unscheinbare, welches der Vater ins Sein gerufen hat, und verweilt gelegentlich einmal mit euren Blicken an bestimmten Stellen. Haltet an euren Fuß, wenn ihr wandert, für einige Zeit und versenkt euch in der inneren Verbindungen zu euren Geschwistern in der Natur, in den göttlichen Geist. Geht segnend über die Fluren und durch die Wälder, so hat euch unser Herr Jesus Christus einmal gebeten. Darum möchten wir euch ebenso bitten und euch gleichzeitig aus ganzem Herzen danken, auch für all die Fürbitten, auch für all das, was ihr in der tätigen Liebe uns zukommen laßt. Der Vater möge es euch vergelten.

So laßt uns gemeinsam die Herzen erheben und unserem Schöpfer danken, Ihm huldigen, Ihm Lob und Ehre sagen für all das, was Er aus Seiner göttlichen Güte, aus Seiner Fülle und Barmherzigkeit eingerichtet hat. Ihr seid ein Teil des großen Ganzen. Fügt euch ein, so möchte ich euch raten, denn dann fließt ihr mit in den großen Kreisläufen, in dem, wo sich die Liebe bewegt, wo eins dem anderen dient und sich vor ihm neigt.

Dank sei euch dafür. Der Segen unseres himmlischen Vaters begleite euch und Sein Sohn Jesus Christus sei in euch.


Gott zum Gruß! 
[Lo]
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